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	Möglichkeiten zur Erweiterung des Winterfeldtmarktes


Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die BVV ersucht das Bezirksamt zu prüfen, ob und in welchem Umfang eine Erweiterung des Winterfeldtmarktes nach Süden in den Bereich des jetzigen Restgrüns bis zur St. Matthias-Kirche möglich ist. 
Gegenstand der Prüfung sollen sein:

1. Ob die planungsrechtlichen Voraussetzungen gegeben sind, welche Ausweisung für das vorstehend genannte Ziel notwendig ist und in welchem Zeitrahmen geändertes Planungsrecht möglich wäre.

2. Ob eine Erweiterung des Marktes lediglich im kreisförmigen Mittelteil der Anlage oder auch im bisher mauerumsäumten Pflanzbereich zweckmäßig wäre.

3. Wie eine Neugestaltung der Fläche als Marktbereich erfolgen müsste, damit einerseits der Baumbestand nicht gefährdet wird und andererseits eine städtebaulich akzeptable Lösung für die erweiterte Platzfläche gegeben ist.

4. Wo die bisherigen Metallbänke auf der Platzfläche neu installiert und ggf. durch zusätzliche Bänke ergänzt werden können.

5. Mit welchen Kosten bei einer kleinen Lösung im kreisförmigen Mittelteil bzw. bei einer großen Lösung incl. der Pflanzbereiche zu rechnen ist. 

6. Welche zusätzlichen Einnahmen bei einer Vollvermietung der neuen Flächen jährlich erzielbar sind.

Im Rahmen der Prüfung sollte auch ein Dialog mit der Kirchengemeinde erfolgen, inwieweit dort bestehende Umgestaltungswünsche der kircheneigenen Flächen mit einer möglichen Umgestaltung der bezirkseigenen Flächen abgestimmt werden können.

Der BVV ist bis 30.6.2016 Bericht zu erstatten.

Begründung:

Die derzeitige Restgrünfläche ist durch die Bevölkerung nicht angenommen worden und wird überwiegend als Hundetoilette oder Müllplatz genutzt. Historisch bildeten St. Matthias-Kirche und Winterfeldplatz einst eine städtebauliche Einheit, die durch die jetzige Gestaltung optisch nicht erkennbar ist.

Da eine sehr große Nachfrage nach zusätzlichen Stellflächen für Marktstände auf dem Winterfeldplatz besteht, ergibt sich hier die Gelegenheit, Mehreinnahmen für den Bezirk mit der Beseitigung eines städtebaulichen Schandflecks zu verbinden.

Eine Neuorganisation der Bänke auf dem Winterfeldplatz bietet außerdem die Möglichkeit für eine verbesserte Aufenthaltsqualität des Platzes außerhalb der Markttage.

Berlin, den 12.01.2016
Herr Olschewski, Ralf






Herr Steuckardt, Matthias
Fraktion der CDU






Frau Preußker, Wanda
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